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Die fniii>o|ifd|c A,»»-ft!°-Uor>«se.
Unfex  Pariser ^.-Korrespondent schreibt un̂ :
Nachdem sich herausgestellt hat, daß beit 33« *, sip Negierung zu einem Gesetzentwurf, der

in ehvet0 der beiden Kammern angenommen worden ist, mm emer ver Abänderungen beantragen kann,
« Ä “ darauf verzichteu' müffeu. den Antrag

,w-iwahren im Palais Bourbon angenommen

ku! e 'vom Senat ẑu einer Amnestie der verschiedenen noch
n'-ndeu Drevsus-Prozesse ummodeln zu lassen, und hat

P3 Ä ’ -l"- !->bM.-di«° 3l».»<i««-So; «o«ftd) genoiyigiu i j Monarchie war es ublrch,
solche allgemeine Maßregeln des Vergessens bei Thron-!»>steiaunaen Regierungsjubiläen, Königlichen Ver¬
mählungsfesten und ähnlichen, das Herrscherhaus- be-
treffeuden Gelegenheiien zu erlassen. Unter der Repubh
bat man bald den Präsidentschaftswechsel, bald das Ereigmß
einer Pariser Weltausstellung zum Anlaß genommen, um
Frankreich einig zu zeigen und den politischen Hader durch
?inen großen Akt der Versöhnung beizulegen. Nachträglich
oen Amtsantritt Loubets und gleichzeitig die Eröffnung der
Ausstellung und den Abschluß des Jahrhunderts durch ene
Amnestie zu feiern, würde also nur durchaus den repn-
bUkanischen Ueberlieferungen entsprechen. Auch scheint dre
große Mehrheit der gemäßigten Politiker geneigt, der vor.
geschlagenen Maßregel zuzustnnmen. Alle, de ur
sich keine Amnestie nöthig haben, sind für eine
solche Man weiß zwar aus Erfahrung, . daß die tn
~ eines Gesetzes dekretirte Versöhnung me lauge vor-
Llt und daß bald die Geister- und auch die,Körper-
wieder aufeinander schlagen werden, aber, wenigsten- hat
man das alte Conto der Streitigkeiten mit einem„Schwamm
drüber!" beglichen. Nichts von der Amnestie wissen wollen
saqeqen die -Heißsporne von rechts und links, denen sic zu-
aedacht ist. hört man sie allein, so erhalt man den Eindruck,
als gehe eS der Regierung mit ihrem Entwurf, wie dem zur
Stadt ziehenden Müller mit seinem Esel. Heißte- ,DrcyfuS selbst
fette auch mit amnestirt werden, so schreien dre Nationalisten,
man sanktionire den Berrath. Will man thrr ausnehmen, um
chm die Möglichkeit des Wiederaufnahmeverfahren- zu
iu(fg Esterhazy vor Gericht als Verfasser de- Vordereaus
erkannt wird, so bemerkt man. daß die Amnestie ein Ver¬
fahren gegen Esterhazy abschneide, also Dreyfu- den Rechts¬
weg entziche- Die Wittwe des Fälschers Henry vom Genera.-
stab will durch eine Amnestie nicht verhindert werden. Josef
Reinach wegen Beleidigung ihres Gatten auf Schadenersatz
zu verklagen. Reinach selbst protestirt dangen, daß ihn die
Amnestie hindern soll. Schritte zur Wiedererlangung der
Epauletten zu thun. die man ihm rechtswidrig entzogen
habe, Piequarl und Zola, daß ihnen die Ladung ihrer Ver¬
leumder vor die Geschworenen versagt werden foll. E- ist nicht
zu leugnen, daß die Amnestie berechtigte Interessen verletzen
würdê Allein solche Nebenwirkungen großer Aktionen ffnd
nun einmal unvermeidlich. Die Eisenbahnen haben einer
Menge von Hufschmieden und Posthaltern den Verdienst
geraubt Jeder Friedensschluß schädigt Lieferanten und
ErtrablattauSrufer. Die Verletzten mögen sich damit trösten,
daß bald wieder etwas losgehen wird. Die National,sten,
Antisemiten, Orleanisten re. werden, wenn man sie amnestirt
darum nicht abrüsten, sondern alsbald für neuen Skandal

Ans Kmrst nnd Leben.
* Der linpst «»d die lex Heinze. Es wird den schwarzen

Verfechttr der „tex Hcinze" intcressiren. zu erfahren, tuas tu emer
ilm iden Franc der Litteraturmoral das Haupt der katholischen
8,redeV all st Leo Xlll , gesprochen hat. Es handelte sich nach
ksiitt Mtthc lnng die der Römische Korrespondent des B rl
Taaebl. aus vatikanischen Kreisen empstng. um Gabriele

S-'L - S°L "L SÄrechten. . . v 1, . “. »in Denker und ein begabter

und neue Aufregung sorgen. Und sollten wirklich die p
Ansstellungslnonate verstreichen, ohne daß den Besuchern
das Schauspiel einiger Straßenkrawalle gewahrt wird, so
werden sie sich hoffentlich darüber zu tröften wissen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden.  9. März.

- Grschichtvkatender. 9.März ^ 7-,ffH°frath1)r.Ge°ra
Horrl in Potsdam, Roman- und Thcaterschnftstcl er 1889. H
Elesse belgischer Volksdichter. 1888: ff Kaiser WilhelmI. 1888.
Regierungsantritt Kaiser Friedrichs III. 1871: Bisniarcks Ruckkehr
aus Frankreich nach Berlin. 1869: ff Hektar Berliozh« frans Komponist. 1832: * Prinz und Markgraf Kart von
besten 16W- ff Edward Clarke" der Entdecker beS berühmten
Zoo er von Plato. 1821: * Herzogin Adelheidö" Schlesw.-Holst-
Mlücksburâ 1821: ff Christian Overbeck zu Lübeck, deutscher
Dichter. 1814: Vertrag zu Chanmont fischen Oesterreich. Preußen
Rußland und England. 1814: Schlacht bet linon. 1152. Kaiser,
krönung FriedrichI., Barbarossa, zu Aachen.

— Vortrag . Dienstag Abend hat Herr Vikar Bernstern
im Wabllaal des Rathhanses vor einer zahlreichen und sehr auf-
mcrkian>e!l" Zuhörerschaft den angekrrndigten Vortrag über das
Dhcma: Wer war Jesus von Nazareth?" gehalten. In dem ersten
Wifil entwickelte Redner die drei Grundlehren des Chrrstenthnms
M o scharfsinnigeru>!d origineller Weise, daß es dem Philosoph, ch
7eschut n D nker schwer fallen dürfte, seine Zustimmung zu ve-
Maen^ Meisterhaft verstand es der Redner die ganze Full
der von ihm entwickelten philosophischen Gedanken M«
dem Thema zu Grunde gelegten Text. Matth. 16. 13 l ,
m vcrwerthen, womit er zugleich gezeigt Hat, daß er
neben dem ihm in der evangelischen Kirche leider auf.
erlegten harten Geschick im Leben ein besonders günstiges Geschick
? bcm Auslegen des Evangeliums besitzt. Au der,  Hand

stutze! ^Er " ist "w'eu'igstens ^ der Einzige , der noch
talieni,eh zu schreiben versteht.  ^
U-ik &ÄVBS&

■rhnut Sie ist eine der größten ihrer Art und kostet gegen ein.
Million Mark. Durch Pumpen wird ununterbrochen̂ fl m stezineinqepreßt. die das Wasser verdrängt und so Raum schafft, datz
W fall 40 kam (Maurer . Handlanger Werfen ) wi_Jr
arbeiten können. Je tiefer dre Leute unter der Wasstroberflache
arbeiten, je größer ist̂ der Luftdruck rn der ® * r, 1̂Meter immer einen Atmospharendruck mehr. Als Arbeiter weroen

L % a gggkk &sssäwjS
SpiEtuosen zn genichen, ist strengstens verboten Das Aus- und
Eintreten der Arbeiter erfolgt durch sogenannte Luftschleusen. <8ei I

g8Tertworiescstng Redner iud7m  zweiten' The»aus die Ent
stehnng des Glaiibens in der Denkweise eines jeden einzelnen
jH n ein Den christlichen Glauben kann der Mensch aus dem
G-iste Gottes empfangen, nach dem D-Pwort .vom Vater ,m
siinnuel" der Glaube kann aber auch blon cm Produkt tta tu t

(S-riiehuna in vielen Fällen aber auch das des Glandenwollens,
wenn nämlich der Glaube irdische Vortheile einbruigt. Zuerst fangt
man dam» an eine geschäftliche Spekulation mit dem materielle
Vortheile bringenden Glauben,, zu treiben, wenn dann̂ aber»« LS7LL S
Nhiloiovb von den griechischen Göttern seiner Zeit sagt. „Die

MLL ' S » »
nSpr̂rinfh dem Tertworte blojz eine Offenbarung durch Fleuch unds t  i »« uf “rr a*taÄ'

— Jitker -Konzert. Sonntag, den 18. d. M., Abends8Ulir,
findet im Saale des Katholischen Leseverems(Kasino). Luffen.r+rniif haa erste Schüler-Konzert der Wiesbadener Zitherschule

empfehlen. z>, hören, was heute auf der Zither geleistet werden kann.
o Die non VIntimen Ui der Wilhelmstraße,

an der Ecke der Theater-Kolonnade, hängt Nicht, wie vielfach an-
aenommen wEd, mit den Straßenregnlirinigsarbeiten zusammen.
ändern bat seinen Grund darin, daß die Bäume abganglg waren
und über kur»7de" laug vom Winde umgefegt,worden, waren,
fonack, womöglich noch Schade» .angenchtet hatten. Sie ollenwi.der erseht werden und zwar Ml nächsten Herbst, da vel oem

«WÄsk -L« ns ff
bisher, sodaß
her Arbeit rutit die Glocke auf dem Grund. Der Boden(Eidreich, i
Schlamin re) wird ausgegraben, der Grund mit Beton nusgefnllt]

Äffi KÄffifÄ w * m
bis sechs Jahren fertig sein.

* Nj« rtjteile frau in Deutfchliind. Die frühere An-Ä ?r SÄ SS ÄSuSbÄ

LU 'LLss » -» « »»ÄkirissftÄsraÄÄrÄ
bCiCl* Der erste „dumme Ä«»«st" . Tom, Belling,  ist nn

SS  SäJÄTte ÄfStb® ÄÄüSle?bet mit
gSt »Ä5 « « rlmÄ und witzigen'Apercus stets du Lacher
ür sich hatte, noch im Gedächtn.tz sein, » ellma hat den Typ des

dummen August, der jetzt ein dauernder Bestandtherl jeder Cnku .
A« 7istM 'ffm.thätia kam Bellina in den iechziger Jahren nach-veuiiauunv zu
Renẑ gleichfalls als Reiter. Sein Metier, das ihn spater so be-rübm't machte und feinen Namen durch alle Weit trug, h
eiaentlicki einer Weinlaune zu danken. Er hatte ernes Tages kurz
vor dem Auftreten zu viel dem Champagner. ^ EnUer "stürmtt
wollte seine Nummer adfagen lasten. Aber der Künstler stürmte,
deranairt wie er war, mrt umaestulpter Mutze und flatterndem

- AbltnrientenHinfiihria -Frrlwi.llisen-Priifung.
„ächsten Tagen finden unter Anwesenheit eines Vertreters

des Provinzial- Schulkollegiums an den hiesigen höheren lehr-
anstalten die mündlichen Prüfungen der AbiMrien cn statt, undL AS JAZefA  WäLä
rnb am Dienstag im Königlichen Realahmnafium vorgenommen.
Der Unterricht fallt an diesen Tagen in den betreffenden Anstalteno yff,,, griontaa bcu 12. b. 23?̂ beginnt in bcu tjotHicn
Schulen zugleich der schriftliche Theil des Ginjährig-Frelwüligen-
Eramens Die mündlichen Prüfungen finden... der darauffolgenden

sckwurg -richl. Vor dem Schwurgericht wird ferner
verbandelt: Am Mittwoch, den 2l. März, dre Anklage gegen den
Scblossergesellen Peter Krämer von Wern hei»' «egen ber-
inckiten l8aubs (Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt Gatt mann)
md Re Anklage gegen den früheren ständigen Vosthulfsboten

kLi -sk - SSLiLtzR
a-aen den Stuckateur und Cementarbeitcr Wilhelm Stengel
von Luxemburg, den Maler Johann Schaler von Wiesbaden,
die ledine Elisabethe Ri ! pp recht von Furth Ui. die ledige Olga
Strauch  von Bamberg wegen Münzverbrechens, (^ s bandelt

in b eiern Fall um d e Falichmnnzerbaildeau« dem Wellr tz-
iute l Verteidigt werden die Angeklagten von den Rechts-

anwältê Bojanowskß̂v̂ .Eck.iEckermcurnn̂nd̂ ^r.̂ f eff er

salfSsss assrfa » £»
in bte Kassetten bezw. in die Camera einzulegen, ohne baß ^ dom
Ächt beeinflußt werden. Die Vorrichtung soll von der größtM
Einfachheit sein das „Gepäck" des Amateurs m keiner Weffe
belasten und kostet nur7 Mk. 50 Pf. Patente,n allen Staaken
sind angemeldet ^ Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Verlag

Ssteitere Gaben werden gern entgegengenommen.
In der gestrigen Morgen-Ausgabe

t, « m slr *i)?nfis Unfall"  statt der Parquetbodenleger der

und Ouerfeldstraße ist nicht perfekt geworden.
* 7 März Der gesteigerte Verkehr am hiesigen

°2 " "ffn 'SÄ »»«
200 000 Mk. in Aussicht gestellt, allerdings unter Bedingung,

Wälwend̂mu? d̂ Kreisund^derKonnnunalvechand̂der̂ tê er̂ gS-

bâ cn̂ Mehmnd.̂"^ ô ^st̂ sî chzwiffhen̂belaî loŜ gewordei>.̂ da
gezeich>tt? hat!°M» der' Ausarbeitung der Pläne wurde die Firma
Holzman» ». Co. in Frankfurta. M. bet>a»t. . .

msmim

WZWWSW

Voff. Ztg." erfährt, nicht vergeben werden.
" q\ty Direktor des Stettiner Stadttheaters,  Gold ^ g.
hat infolge andauernder ZahlungsschwierigkeltKontur
""" Dil « d»,ch,»
eine Anregung hin all» der Mutte des ^ urgeroorne- ,x essftiss 'Äffi «
■»trÄ 'tssw

Wt ». ( rtii 9«[le Geschenke.  Gemäß einer in italienischen

Herrn die den Bräutigam in dem»on ihnen geleiteten ToL«Äo
mögen haben): Den pastlichc» Segen. Bon N. N.: Ein Pracht¬
volles Schmuckkästchen. . .



Geile « . 9.  März ISO« , Wiesbadener Tagdlatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Z!attggaise L7. ■*?4. Jalngaug . H9.  L N.

12 Uhr in der lcindwitthschastlichen Halle in Anwesenheit der staat¬
lichen und städtischen Behörden, sowie einer glänzenden Repräsen¬
tation der wissenschaftlichenKreise feierlich eröffnet, Professor
Liedreich-Berlin hielt die Begrüßungsrede und legte die Grund¬
züge der Ausstellung dar. Professor v. Lehden eirtwickeite
m längerem Vortrag den Stand der modernen Kranken¬
pflege und brachte ein Hoch auf das kaiserliche Haus aus, Over-
präsldcnt Graf Zedlitz-Lriitzschler erKärte sodann in seiner Eigen¬
schaft als Vemaltungschef der Provinz die Ausstellung für eröffnet
und brachte ein Hoch auf den Seniler aus. Oberbürgermeister
AdickeS übernahm die Ansstellung Namens der Stadt und hob die
Freude hervor, daß die Wahl de« AuSstellungSplatzes gerade ans
Frankfurt gefallen sei. Die Ausstellung ist sehr reich beschickt. (Rh.St.)

* Aus der Umgebung. In der vorvergangenen Nacht ist
die Kranzmühle bei Wetter  größteittheils liiedergebrannt. Eine
Person ist schwer verletzt. - Die Geineindevertreterwahl in Erben-
heim  findet Freitag, den9. d. M., Vormittags von 10 Uhr ab.
statt. Ms Kandidaten find ausgestellt: in der ersten Klasse: Land-
wirlh August Born, ein Bruder des verstorbenen nationalliberalen
Landtags-Abgeordneten; in der zweiten Klasse: Landwirt» Peter
Dörr und SchmiedcmeisterGöbel; in der drirtcnKlasse: Tu»cher-
meister Karl Schön. — Der seit November in Bad Nauheim
neugebohrte Sprudel ist Mittwoch Mittag um 4'/« Uhr zu Tage
getreten. Die Wärme beträgt 311/» Grad Celsius, drc Rohrenwcitc
1b Centimcter. Die Oberleitung der Bohrungsarbeitcn lag rn den
Händen des Professors Dr. Lepfius in Darmstadt. —^ n Cleeberg
wurde in der Scheune seiner Eltern die Leiche des 16-jahngen
Martin Hartcrt, Sohn von Karl Hartert, erhängt aufaefnndcn. —
Die Einstellung de« Betriebs auf der Grube Fnkkenstem bei
Aumenau  ist schon im vorigen Jahr beschlossen worden, weil er
mit Rücksicht auf die Verschlechterung des dort gewonnenen Eisen¬
steins uiilohnend wurde. Von irgend welcher Katastrophe kann bei
dieser Betriebseinstellung nicht die Rede sein. — Eine Frank-
furt cr  Ledergrostbandlung erhielt am2. März eine Postanweisung
au« Bayern mit dem Poststempel „Marktheidenfeld, den
31. Februar 1900, 1- 2 Uhr Nachmittag." — In Nenderoth
wurde der seitherige Bürgermeister, Herr L. Schneider, einstimmig
auf die Dauer von6Jahren wiedcrgewählt.—Die Stadtverordneten
in Diez  haben die Einführung der Biersteuer abgelehnt, wenigstens
für dieses Jahr.

A Mamr. 8. März. Rheinpegel:  1 m 85 cm Vor¬
mittags gegen1 m 97 cm am gestrigen Vormittag. _

Krrmtschre».
* Kerttn. 4. März. Großes Aufsehen erregt die Amts

entsetznng des Rektors I . Dröge. Die „Volksztg. _berichtet
darüber: Dröge, ein schon bejahrter, verheirathetcr und in weiten
Kreisen bekannter Mann, war bis Ende vorigen Monats Rektor
der 63. Gemeinde- Mädchenschule. Als solcher hat er seine
Autorität den ihm unterstellten Lehrerinnen gegenüberm einer
Weise mißbraucht, daß ein Disziplinarverfahren gegen ihn ern-
geleitet werden mußte. Das Verfahren erstreckte sich gleichzeitig gegen
die Lehrerin Martha Egger, genannt Habermann, und endete
mit der sofortigen Amtsentsetznng Beider. Während aber dem
Verführer die Hälfte seines Gehalts ans Lebenszeit belassen
wurde, wurde der Verführten nur die Hälfte des Gehalts
auf 5 Jahre zugestauden. Das Urtheil wurde Dienstag Mittag
csefäüt. Eine haloe Stunde später fand man Fräulem Habermann
entseelt auf dem Grabe ihres Vaters; sie hatte sich erschossen.
Gegen das Urtheil ist Berufung eingelegt worden. Doch bevor das
Verwaltungsgericht steh mit der Sache beschäftigen wird, durfte der
Strafrichter sein Urtheil fällen. Es ist Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft erstattet worden, weil der Rektor Droge nicht nur seine
Autorität den Lehrerinnen, sondern auch gegenüber den Schul¬
mädchen mißbraucht haben soll. Das soll Jahre hindurch ge¬
schehen sein. Wie war dies solange möglich, ohne daß die Sache
ruchbar wurde? „

* Urb er rin ritzenlhmmlich es Grame « berichten die
Archivcs generales de Mndecme: In einer französischen Kleni-
kinderschule fräql die Lehrerin ganz ohne Hintergedanken: „Was
thut man in den Kaffee?" — „Zucker" — antworten einige,
Schnaps", beinerfen andere. „Aber, liebe Kinder, wie kann man

Branntwein in den Kaffee gießen." meint die Lehrerin. „O . ent¬
gegnet ein kleiner, altkluger Fünfjähriger, „ich gieße ihn nie hinein,
ich mach's wie Papa und Mama und trinke meinenL-chnaps erst
hinterher." Die Lehrerin, ohne ihre Faflnng ob dieses Gestand-
niffes zu verlieren, fragt ruhig weiter: „Und wieviele von Euch
machen es ebenso?" — Da heben sich fünf weitere Händchen in der
Klasse in die Höbe!

* Kumoristisches. Im Zorn.  Fump .elender! Du
zjind' i’ doch noch Dein Haus an!" — „Und her Dir loschi ,
wenn's brennt,Spitzbub', ver—versicherter!" * Sein Dt itgefuhl.
Karldien(der sehr unartig ist und daher von der Mama schlage
bekoimuen soll»: „Mama, Han' mich nicht! Du weißt ia — es Wut
der Großmama so weh!" * Kleiner Unterschied. . .. . ö,
mein Mann ist sehr solid! Der trinkt Abends seine zwei Matz
Bier und kommt regelmäßig um zehn Uhr nach Hause! — „Bei
meinem ist's g'rad umgekehrt: Der trinkt seine zchn Mach Bier und
kommt regelmäßig um zwei Uhr nach Hanse!" (Flieg. Bl.)
-- r --

Kleine Chronik.
Im Landgerichtsgebäude Essen  brach am Sonntag Feuer

aus in einem Saale der Gerichtsschreiberei der Staatsanwatt-
scha st  Die im Zimmer vorhandenen Akten sind verbrannt. Der
Feuerwehr gelang es, nach zweistündiger Arbeit der weiteren Ans-
breitung des Feuers Einhalt zu gebieten.

Bor der Strafkammer in Mannheim  wurde oerKauptlehrer
Joh. Winter aus Heddesheim wegen Körperverletzung un Amte zu
90 Mk. Strase verurtheilt. Er batte einen Schüler, der zu spat
kam und über die Zurechtweisung murrte, geohrfeigt. Den
platzte das Utife Trommelfell. Der Geschädigte dürfte n>
rechtlich auf eine hohe Buße Anspruch machen. _

In Karlsruhe wurden nach vierwöchigen Aufraumungsarbeiten
die Ucberreste des dritten beim Landaucr'schen Waarenhausbrand
verunglückte » Ladenmädchens  ansgefunden.

Das Landgericht in Augsburg  verurtheilte den Pfarrer
Jos. Mnller-Ainzing zu 100 Mk. Geldstrafe., Er hat,  nach den
„M. Ä. N." den Schreinergesellen Hofberger in der Kirche die
Treppe hinnntergeworfen,  sodatz Hofberger ern Bein brach.
Hoiberger hatte den Gottesdienst durch lautes Sprechen gestört. ,

In Goldkronach (bei Berncck) trank der neunzehnjährige
Metzger Johann Kolb ans Prahlerei einen halben Li terR um
auf einen Zug aus. Rach dem„Fränk. Kur." starb der Mann
binnen einer Viertelstunde. ^ , _ . .

Der „Ulmer Zeilung" ist dieser Tage ein Zwanzrgmark^
schein  zu Gesicht gekommen, auf dem die beiden nackten
Kilabcnge st alten,  denen sogar das Feigenblatt kehlt, mtt Tinte
beschmiert waren. Sollte der Staat nicht die Pflicht haben, die
unsittlichen Reichskassenscheine, die reinen Gemüthern solch schweres
Aergerniß bereiten, einzuzichen? „ . . m ,, . ..

Bei der Restauration der Klosterkirche rn Maria - Laach  bei
Niedermendig ereignete sich ein schweres Unglück. Infolge der Los-
lösnng eines Eisentheils an dem Gerüst brach dieses zusammen und
begrub unter sich sechs Arbeiter, von denen einer bereits gestorben

D«e bayrsiche Negierung hat den italienischen Priester
Na tili,  dessen„Kuren" so großes Aufsehen vor Gericht erregten,
ausgewuien.̂ Tageblatt" meldet, ist in,der, Chemnitzer
Papierfabrik zu Einsiedel Direktor Münzner in ein Chlor¬
bas sin gestürzt,  an dem er Messungen vornahur. Der Tod

Seil dem 19. Februar ist in Osterende-Groden bei Altenbruch
im Lande Hadeln Fräulein Mathilde Habighorst spurlos ver¬
schwunden.  Da sie ein Vermögen besaß und dasselbe auch fehlte,
io vermuthet man, daß ein Raubmord vorliegt. ẑetzt erlaßt der
Amtsnerwalter in Kuxhafen eine Bekanntmachung, wonn Dem-

| knigen eine Belohnung von 300 Mark zugesichert wird, welcher
den Tbäter nachweist. Die Verschwundene besaß ein Vermögen rn
baarem Gelbe von ca. 20,000 Mark. Alle Gewässer und Felder
der Umgegend find bereits abgesucht, bis jetzt vergeblich.

In Wien langen stündlich neue Meldungen von Erdbeben
ein, welche sich durch das ganze Etsch- und Eisackthal sowie ain
Brenner(also von Verona bis Innsbruck) fühlbar machten.

Die Eheschließung der Kronvrinzcssin-Wittwe Stefanie
mit dem Grafe» Lonyay wird am 19.März in Miramare erfolgen.
Die Kronprinzesstn-Wittwe erhält statt der bisherigen 500,000 Kr.
250,00« Kr. Jahresapanage. Die Titelfrage wird erst spater ge¬
löst werden. ... rr „

Aus Innsbruck  theilt man der „Renen Freien Presse mit:
Am 26. Februar starb in Plans ein altes Ehepaar  an Grippe.
Es find dies der Gerber Mathoy, der im 82. Lebensjahre stand,
und seine Gattin, die da« 78. Lebensjahr erreicht hatte. Die Frau
verschied um 6 Uhr Früh, ihr Gatte folgte ihr um 10 Uhr Vor¬
mittags in den Tod. „ , _ ,, . .

Luccheni  wird nach Beschluß des Staatsratlies wegen des
Attentatversuches ans Strafanstaltsdircktor Perrin nicht vor
Gericht gestellt, sondern disciplinariter bestraft werden und zwar
mit verschärfter, im Dunkel abznsitzender Einzelhaft. Rach Ver¬
büßung dieser Strafe wird der Verbrecher auf unbestimmte Zeit in
einer besonderen Zelle untergebracht und zu angestrengter Arbeit
angehalten werden. _ ,

Ein entsetzlichesVerbrechen  wurde am Sonntag Morgen,
wie man ans Paris  berichtet, in einem kleinen Hotel des Vororts
Bezon  begangen. Gegen4 Uhr Morgens sahen Passanten aus
dem Hotel Flammen emporschlagen; das Feuer konnte von der so-
fori berufenen Feuerwehr lokaUstrt werden, doch war das Lemeur rche
Ehepaar, dem das Hotel gehört, nicht zu finden. Einem Feuer¬
wehrmann gelang es schließlich, in die Wohnung der Eheleute zu
dringen, wo er beide blutüberströmt, das Haupt vom Rumpfe
getrennt und in halbverkohltem Zustand auffand. Als der That
dringend verdächtig wurde ein 81-iähriger Bewohner des Hotels
Nedelcc" verhaftet. Die Beamten hatten viele Mühe, den Mörder

auf dem Wege zum Gefängniß vor der Wuth der empörten Menge
zu ŝ n̂ San Carlos  bei Cadir drang ein Stier , der zur
Arena  geführt wurde, in die Ortschaft ein,  rannte vwle
Passanten' um, verwundete schwer einen Soldaten, cmen Wasser¬
träger und ein kleines Mädchen, dazu leicht fünf weitere Personen
stürzte sodann in einen Garten, verwundete dort den Besitzer und
stieß einem Knecht, der seinem Herrn Hülfe bringen wollte, cm

>orn durch die Brust, wobei dieser auf der Stelle getodtet wurde.
Der Stier rannte hierauf dem Bahnhof zu, verwundete dort drei
Droschkcnpferde und wurde schließlich von Gendarmen erschossen.

Bei einer Explosion  der Redatschgruben (Westvrrginra)
wurden 70 Personen verschüttet. Bisher wurden von den rn den
Redatschminen Verunglückten 40 als Leichen geborgen.

In Sydney  ist der vierte Todesfall an Pest vorgekommen.

Zporr.
* Kaiser-Regatta aus dem Rhein . Der deutsche Sport¬

verein vercmstattet unter dem Vorsitz des Prinzen Ändert von
Anhalt in der zweiten Hälfte des Mai in Wiesbaden eine Sport¬
woche,  welche im Anschluß an die Festauffübrnngen rm Hof¬
theater stattfinden soll. Am letzten Tag dieser Festwoche ist eme
Ruder-Regatta auf dem Rhein bei Biebrich geplant, deren Ver¬
anstaltung dem Frankfurter Regatta-Vereina
Kaiser hat sein Erscheinen zu dieser Regatta
heiten der Veranstaltungen sind in eingehender Berothung bestimmt
worden und werden zu geeigneter Zeit bekannt gegeben werden.
Als Termin für die Regatta ist Samstag, 19. Mar, rn Aussicht
genommen.

* Preisrriten und preisspfingen werden am Sonntag,
den1. April, Nachmittags3 Uhr, im Hippodrom zu Frankfurta. M.
stattfinden. Das Programm umfaßt 4 Nummern, und zwar:
1. Preisreite» für aktive Offiziere, 2. Preisrerten für Private,
3. Prcisspnngen, 4. Prcishochspringen. Man hat dre Erfahrungen
der vorjährigen Beranstalrnng verwerthet und für diesmal ern
Programm zusammeugestellt, das sich rasch und interessant ab¬
wickelt. Neu ist die Preishochsprung-Konkurrcnz, in welcher dem¬
jenigen Pferde der erste Preis zufällt, das ein bestimmtes Hindernis;
am höchsten springt. Die Preise für die Plätze sind sehr mäßig,
und zwar kosten Logenplätze3 Mk Parguett und Balkonsttze
3 Mk 2 M . und 1 Mk. 50 Pf., Stehplätze1 Mt. Wegen Platz¬
bestellung wende man sich an die Direktion des Hippodroms.

Gerichtssaat.
6. Wiesdadrn , 8.März.(S chwur ger icht.) Der Gerichtshof

setzt sieh zusammen aus den Herren Landgerichtsdrrektor de Nrem
als Vorsitzendem, Landrichter Freiherr v. Har ff und Assessor
Dr Propprna  als Beisitzern. Die öffentliche Anklage vertritt
berr StaatsanwaltB enn er scheidt. Protokollführer:Herr Aktuar
Ra a ge. — Heute stehen zwei Anklagen zur Verhandlung, die beide

unter Ausschluß der Oeffentlichkcit verhandelt werden sollen  Der
erste Fall, in dem der Taglöhuer Michel Meyer aus Eddersheim
angeklagt ist, auf eine alte Frau einen unsittlichen Angriff gemacht
zu haben, wird nämlich verlegt, da die Hanptzeugin nicht erschienen
sst. — Hie zweite Anklage lautet ans Nothzuchtver,  nch und
richtet sich gegen den Maurer August Herber  und dm Fuhr»
knecht Robert Burghardt,  beide aus Biebrich. Die An¬
geklagten werden von den RechtsanwällenB o j a n ow s ki
und Dr. Gessert  vertreten. Die Sache soll sich,m November
1898 auf der Adolfsböbe abgespielt haben, wohin,die beiden̂An¬
geklagten mit einem Mädchen kamen, mit dem sic eine halbe Nacht
in Biebrich durchtanzt hatten. Zeimal schon haben die Angeklagten
deshalb vor dem hiesigen Schwurgericht gestanden, sedeSmm ober
konntedicVerhandlunq nicht zumAbschlnß gebracht werden.Die heutige
Verhandlung endigt mit derF reispr echung der Be chuldigten.—
~ ' i Verhandlung gegen Gourge und Genossen  sei noch

t daß der in unserem Bericht erwähnte und nach den An¬
gaben Gourges von diesem„besoffen gemachte" Tüncher Römer
nicht mit dem als Zeuge geladen gewesenen Tunchermeister tz-mrich
Römer aus Bierstadt identisch ist. Derjenige Römer den Gourge
im Auge hatte, ist vielmehr ein Tünchergeselle von hier, der sich
jetzt irgendwo in der Welt aufhält.

wh. London , 8. März. Die „Times" waen bei der Be.
sprechung der Frage der Annektirung der snoafrikanischeli
Republiken:  Wir können die Gebiete, von denen wrr stets be.
haupteten, daß sie zu unserem Reiche gehören und der Königin als
Suzeränin unterthan sind, wenn ihnen auch große autonome Rechte
zugestandcii wurde», nicht dem Reiche unter den Bedingungen eiri-
verleibcn, die dieselben stet« mißachteten, sondern es besteht kcm
Zweifel über das, was bezüglich ihrer beabsichtigt ist. Unser Land
machte opfervolle Anstrengungen, um eine Organisation zu zerstören,
welche mit dem Bestehen der Reichsautorität in Süvastika un¬
vereinbar und ihr feindlich ist. Und es ist ausgemacht, daß dort
kein Kern zinückbleibcn darf, um welchen eine solche Organisation
sich von Neuem bilden könnte. Es ist ein Glück, daß die
Handlungsweise des Oranje-Freistaates uns von jeder Schwierig¬
keit befreite, die entstanden Ware, wenn derselbe ehrliche Neutralität
beobachtet hätte.

Gin Kr-ief au » drin Knrenlagrr bei Colensoe, vom
19. Januar datirt, von dem Verwandten eines hiesigen Zahiiarztes
liegt uns vor. Wir entnehmen demselben das Folgende: „Wie Du
wohl ans den ZeitiNigcn gesehen hast, sind wir jetzt im Krieg mtt
England. Da es nicht rathsam war, in einem Kaffernland, wie
Swaziland cs ist, zu bleiben, derweil alle wehrbaren Männer nn
Feld sind, so erhielten wir von unserer Regierung Befehl, alle
Frauen und Kinder nach Transvaal zu schicken, d. h. über die
Grenze, in den dazu van der Regierung angewiesenen Dörfern.
So mußte auch meine Familie fort und sind jetzt tu einem Dorf
Namens Pietrctief, wo ich sie in einer Kafseriikircbe einquarttrt
habe, denn alle Häuser waren besetzt und viele Leute müssen tu
Zelten wohnen. Mein Haus, Mobilien, WMatte mit Gerath-
'schaften, kurz Alles, was ich besitze, habe ich zurücklassen müssen,
denn außer Zeug, Betten und für ein paar Monate Proviant haben
wir nichts imtnehmen können. Ob ich meine Habe je Wiedersehen
werde, ist nicht anz»nchnlen, da die Kaffern die Häuser, wie ich
höre, alle anfacbrochen haben. Natürlich cihalten wir später für
alle Verluste Ersatz von der Regierung, d. h. wenn wir gewinnen.
Sollten wir aber verlieren, so sind viele von uns ruinirte Leute.
Bis hierhin haben wir, Gott sei Dank, die Engländer immerhin
tüchtig verhauen, man kann aber das Ende doch nicht vorausschen.
Wir sind jetzt8 Monate im Feld und weiß ich nur aus Briefen,
daß meine liebe Frau und die (6) Kinder noch frisch und gesund
sind. Meine Frau kriegt es sehr schwer. In den letzten paar
Monaten vor dem Krieg haben die Geschäftêsehr schlecht gegangen,
sodaß ich kaum genug verdiente, um alle die kleinen Magen w
sättigen, und jetzt ist der Proviant auf der Neige und die letzte
Sparpfennige alle. Sollte der Krieg noch lange anhalten, so mag
ich in die Zukunft garnicht denken, selbst wenn ich auch m,t heiler
Haut davonkomme. Ich habe erst ein großes Gefecht mitgemacht,
wobei ich gut weggekommcn bin; unser Eorps ist aber an dem
Tugelastuß stationirt, dessen Ufer wir besetzt halten müssen, um
dem Feind dm Uebergang zu verwehren, und so werden wir fast
täglich mir Kanonen beschossen, welche uns aber wenig Schaden
thu». da wir uns gut verschanzt haben. Wir erwarten aber täglich
die entscheidende Schlacht, welche, sollten wir wieder gewinnen, dem
Krieg vielleicht ein baldiges Ende bereiten möchte. Wir müssen
also unsere Stellung bis auf den letzten Mann vertheidigen und,
sollte mir auch Etwa« pasfiren. d. h. sollte ich in ein paar
Monaten nicht wieder schreiben, so adressire, bitte etwaige Briefe
an meine Frau. Mrs. Ch. Kroeger. Pietrctief. Z. A. Ncpiibliek.
Da cs für niich ziemlich beschwerlich ist. um viel zu schreiben hier,
denn ich kann nicht immer über Papier, Tinte und Feder
disponircn, so sei, bitte, so gut und erzähle den anderen Geschwistern
dasselbe. Ist der Krieg vorbei, so schreibe ich sofort an Alle,
schreibe ich nicht, so wißt, daß mir was passirt ist. Jetzt mutz ich
chlietzen, liebe Tante, ick höre die Kanonen. Hoffend, dagi eS

Euch Allen recht gut gehen möchte und daß Jbr , nn schlimmsten
Fall, meine Frau «ich Kinder nicht ganz vergessen mocht, ver¬
bleibe ich rc." . ^ . . . . m .

Zn einer Koytlottirnng Gnslands fordern die „Peter-
burgskija Wsedomosti" die europäische Gesellschaft anläßlich des
Burenkrieges auf. Sehr scharf schreibt das Blatt: Einstweilen
lachen die' Engländer über ihre Verurtheilung durch Europa und
sind vor dessen Heeren durch den Kanal und ihre mächtige Flotte
geschützt, mit sich selbst zufrieden. Aber der von ihnen verdiente
Fluch der ganzen Menschheit wird ihnen mchi so billig zu stehen
kommen, wie sie glauben. Eine sittlich gesunkene Nation mm
Krämern, die das Gewissen verloren, die Menschlichtelt vergessen
bat und die für andere Schläge nicht erreichbar ist. muß
man bei der Tasche treffen. Möge als erster Ausdruck
des moralischen Protestes der öffentlichen Meinung,Europas
allenthalben der Boykott des malischen Handels und der sreuvillige
Verzicht der festländischen Gesellschaft auf englische Waaren dienen.
Eine ähnliche Maßregel ist vor 100 Jahren beinahe Napoleon I.
geglückt.' Gegenwärtig bedarf England uiigleich mehr als früher
des Waarenumtanschs, und andererseits kann man annehmen, daß
die moralischen Motive der heutigen Gesellschaft starker sind, als
jegliche politischen Berechnungen. Wir möchten daran glauben,
daß das beleidigte»nd strafende Gewissen der Menschheit sich
«nächtiger erweisen wird, als Napoleon." — Wie der „St . PeterSv.
Herold" mittheilt, ist in Moskau eine Boykottbewegung gegen Eng¬
land schon im Gange.

H -rlkswir ^ylchrifUiches.
f «nrnsÄcht-r-Ue»-ki»für Wiesbaden und Umgegend.ärz-Versaminlung findet nächsten Sonntag, den 11. c., Nach¬

mittags 3'/» Ubr, in der „Mainzer Bierhalle" dahier mtt folgender
Tagesordnung statt:  1 . Die Auswinterung. Herr Arnst 2. Die
Betriebsweise des Herrn Preuß. 3. Die Haftpflichtversicherung.
4. Bimmwirthschaftliches. 5.Auszahlung des Erlöses für iin Verenis-
depot verkauften Honig. Auch Nichlmitglieder sind bestens willtommen.

Geldmarkt . CourSbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 8. März, Abends 50, Mr. - Credit-Actien
23450 Disconto-Command. 196.40, Staatsbahn 139.50, Lombarden
29.30, Gotthardbahn-Actim 143.30, Centtalbahn- - . Nordsst-
bahn 93.—, Unionbahn —Lanrahutte  273.10, Bochum er 275.90,
Gelsenkirchener— . Harpmer 228.50, Italiener 94.70, Dresdener
-Deutsche Bank—.—, 3-proc.Mexikaner— , 4-proc.Spamer
70.30, Hibernia , 3-proc. Portugiesen 24.30, Northern Shares

Türkcn-Loose— . Tendenz: schwach auf den Rückgang des
deutschen Staatsfonds.

Der Krieg in SiidnfrUra. Grsch östliches.
red. London, 8. März. Die Daily News" melden aus

Ostfont ein  vom7. d. M.: Die Zahl der von Roberts gestern
zurückgeworfenen Buren wird auf 10,000 50!mm geschätzt. — Der
Korrespondent der„Times" meldet vom6. d. M.: Ich höre, daß
ein Kommando des Feindes in Stärke von 3000Mann seineUeber-
gäbe anbot. aber unmöglich zu erfüllende Bedingungen stellte.
Infolge dessen wurde das Angebot zurückgewiesen. —Die Verluste
Cronjes find größer, als zugegeben wurde. Eine große Anzahl
Leichen wurden gestern entdeckt: 60 davon wurden in einem Graben
gefunden. Wie die „Times" hört, seien die Kabinette ent¬
schlossen, bei dem Stande der Dmge den Vorschlag zum Austausch
derGefangmen weder zu unterbreiten nochm Erwägung zu ziehen.—
Die Daily News" melden aus Sterkström  vom 6. Marz:
Der Korrespondent des Blattes, der als Kriegsgefangener rn
Bloemfontein war, habe dort ein Gespräch mit Steyu gehabt.
Dieser habe ihm gesagt, die Buren sind entschlossen, bis zum letzten
Mann zu kämpfen. Er prophezeit, daß der Uebergabe von Pretoria
Ereignisse vorhergehcn würden, die Europa in Staunen versetzen
werden. — Aus' Lourenco Ma rques  vom 5. Marz berichten
die „Daily News", daß 5000 Kaffern damit beschäftigt sind,
Schanzgräben rund um Pretoria anzulegen.

Kapstadt , 8. März. Zwei Schwadronen  der irregulären
Kavallerie, welche nach einer Meldung vom 13. Februar vermißt
wurden, sind nach Paardeberg zurückgekehrt. Du dritte
Schwadron  wurde gefangen  genommen und nach Pretoria
geschafft.

leb gebrauche Ihr „Ko9min-Mundwasser“ seit
längerer Zeit und bin damit sehr zufrieden. Ich
halte das Kosmin nach meinen Erfahrungen für
unbedingt das beste der im Handel vorkommenden
Mundwasser, weshalb ich es auch Jedermann auf
das Wärmste empfehlen kann. F192

WIEN, Sommer 1899.
Dr. med. Franz Bügel, Zahnarzt

Kosmin-Mundwasser, Flacon Mk. 1.50.

Ate Margen -Arr- save enttzall 4 Beilagen.
»u „ a» nU »ch ftir »>« NMactton: C. » »>>, - ! dl. »■
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75.50
129.
142.
254. , -
122.2014 . .
246. >0. -
113. 15. .
107.5015 . ,

96,3015 . ,
141. U
156.6013.
249. 13.
194.5015.

165.80 3l
3.

239. 13.
2532013.
142.8015.
283 8013.
156.2513.
100. If
887,10 >4
125.80

— fä ^T— 2,» .
— | 4. .

1229.5012,4.
237. 14. .
124.60 >5. .
182.5015 . ,
108.75 j3 l/i
108. 13M

Albrecht Gold 14—1
» Silber

Böbm .Nord.üld . u. ,
, West 81b. » 1 Sb
» » Gold J4  I

Elisabeth stpfl. » I
» sffr. »

Franz-Josef 81b. fl. |
Gul.C.-Ldw. Silb. »
Oest.Localb.Gld. M

» Sordwest »
» LH. A, Silb. fl.
» » B, » »
» güd.Lomb.Gd.

» » » »Fr
» » »1871»
» Ung . Stsb. G. fl.
» » » » J4
p » 1 -8Em.Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» ■» Erg.-N. »

Prag .-Dux . Gold M.
» » » »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) M
Ung. Galizische fl.

Zf.
*4. 1
4. .
4M«
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4 . .
4M»
4, .
5 .
4. .
6. ,
3. ,
6. .
4.
3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.95.05

98 95
96.40

108.10
107.50
106.20
100.60
93.95
70.55

107.10
98.10
88.90
87.

87.50

77.10
74.50

. Jr.Russ.E-B.-U^ ,
I iiuss. Südwest » 1 38 .40 |

. . Uyäsan-Dralsk . M 98.
1 Auatolisclu- * 1 3.1.101
im . KLenb .- ltond «.

. I Atlant . &. Pac. 1937
Brunsw. & W. 1938
GiUif.Pac .I.M. 1912
Calif . u. Oreg. I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.BuvlJ4br.1927
»Milw-St.Paull910
, . . . 1921
. . . .  1989
Cbic.Rock .lBl. 1988
r'env.&HiuGr. 193o

» » » »
GeorgiaCentr . 1987
Illinois Centr. 190»
Lmiisv. ÄNsh . 1921

, » » 1980
NorthPac .l .M. 1921

do. Prior.L. 199.
do. Gen. » 2047

öreg --Cal.1.M.1927
OrBg.Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal .1905̂ 6Wst.N-T. Pb. 1937

» » Geu.M.&U

82.20
102.60
111.101
110.
118.50
119.50
110.601

106.60
97.35
91.15

102.70

67.80

103.30
66.55

100.50
101.20
115.40
107.55
113.60

75.35

IPr. 99 unverlsb. Ji*
» U.-Obl 87u.91 *
» » 96 unk. 1906»

Pr. II.- B.8 8 -12»
. . . 15-18 -
Rhein.Hyp.-Bk. »

» » » »
Süd.B.-Cd.Mnoh.»

» » » »
Sohwed.R-H.-B.J4

ml
92.80
93.80
99.40
99.60

100.20
92.50

100 30
93 70
99.50
89.30

r\
4. .
4. .
5. .
3'/«
3V»
3M»
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
2M»

lnlrlirmil » » «»
Verzins !, in Prosen »-

143.95
164 05
129.30

Bad. Präm, Th.100
Bayer. » » 100
Don.Regul . ö.fl.100
ßoth .Pra. I. Th .100

» . II. » 100
Köln-Mind. Th.100
Madrider Fr. 100 .
Mein.Pr-Pt.Tb.100 1131.60
Oest.v.1854 ö.fl.260

, »1860 » 500
Oldenburger Th.48 ,
Stuhlw -B.-Gr »l50 j

111.20
135.

187.50
128.40

90.
_ Türk.F‘*4Ö0(i.C.76) ! l23.

0 nv er . in . lio ^ per » tuc

Ital . gar. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Lrvorneser »
Toscan. Central »
Westsio. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr

98.26
105.

57.95

93.15
61.30
97.60
98.50
93 .50
96.20
96.40

Zl.
4. .
3M-
4. .
3‘/«
4. .
ä1/«
4.  .
4. .
4. .
3M*
3M»
4.
4.
3V:
3M»
3l/a
i 1/»
3l/
31/»
ö1/*
3l/s
3'/*
3. .
4. .
3'/»
4. .
3M»
31/*
3l
3M»
4.

I*fandbri* tB ‘
Bayr.Vvb. Mnol». M

Pfdbr. »Nürnb. »
» » » »

B. Hyp -u .W.-B. »
» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkt.Hyp. 8X1V. »

, » » All . »
. » . KV. »

lidw .CrdbkJfkf . »
Hyp .-Bbi .llb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B.uick.1900
* » 1905 Ji

Mttld.Bodo.Greiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» LH. MN »
. . P »
» » O»

Pfälz. H.-B.V.86 »
» »

Pomin.ll .-A.-B.
Pommer. A.-B.
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 19MM
.96 » " 1906

100.30
93.75

100.
93.80

100.50
94.
99.40
99.80

19150
94.10
95.
98.95,
99.50]
92 25
92 75
92 90
99.70
9290
93.
97.80

J OrllUHHUU» |/v** ~
Ausbaoh-Gunz.tt.7
Augsburger »7
Braunsohw . In .W)
Finlän <UsoheTh.lO
Freiburger Fr. 15
Genua Bs . lM
Mailänder Fr. 40

» »10
Meininger «. 7
Ncuchäteler Fr. 10
Oesterr. t .64 fl.100
»Credit »08 »100
Pappenheimer fl. <
Ung.8taatse .fl.100Venetianer Le.

44.25
25 45

l3o.5ü
63.80
25.20

140.
47.80
13-
24.50

234.

. kurze Sion
Amsterdam - -
Antwerpen-Brüssel . *
Italien.
London.
Paris '
Schweizer Bankplatze
Wien

168.75
81.22
75.97
20 50
81.25
80.67
84.40

99.80
94.

100.50
93.90
99.50
92.50
92.10

, 92.'0
92.60

20 -Franken-Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten . . . • • •
Engl- Sovereigns .
Rusb . Banknoten
Amevik. *

16BI
4.18
9.65

20.44
215.

4.17
81.25
84.40

1900 » I 99.70

° * bedeutet ohne Linse».
Compt.-Not. Dchsehn . Oours.

I Ultimo-Notir. erster Cours.

gtSeiei grosses»mmins -g- » - M

und Räumungs -Verkauf
fir Knrzwaaren, Bänder, Spitzen,

Gardinen, Wäsche etc.
findet statt

von Bonnerstag früh, den1. März,
bis Samstag Abend, den 1b. März.

Für

Pf.

Pf.

mir ,Damen-Schneiderei:
Moiree-Roekfntter, er.

100 Cmtr . breit , Meter uv

Köper-Futter»«.« 2b
Twill,ÄS ?'46».B8 rt.
Beppelseit.Tailleu-intter42 ». 33 w.
Rock-Verschlüsse,

10 Rabatt 15"I . Rabatt
auf

Band mit Druckknöpfen , 00
Meter vO

35 St . feineMSl »nadeln O
mit grossem Goldöhr w

Breiten Centimeter-
snaass . ^fein lackirt , Rmit Golddruck

Ein Quantum
Cravatten,
sonst 125, 90, 75 Pf .,

jetzt 50 und 30 ^

Pf.

aut

Knrzwaaren,Strickwolle,
Stickwolle,Stickseide,

Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Fassementrien, Litzen,

Damen-n.Kinder-Wäsche
Korsetten, Unterröcke,

Lnterzenge,
Strnmpfwaaren,
Herren-Kragen,

Cravatten, Hosenträger.

sämmtliche angefangene
und vorgezeichnete

Tapisserie-Arbeiten und
Korbwaaren.

Zurückgesetzte
Hand

werden

Ms zur Hälfte des Wertlies
altgcgetoesa.

Gardinen
und fertige

Spachtel-
Rouleaux,

einzelne Fenster,

zu extra redueirten Freisen«
Alle anderen Gardinen nnd

Ronleanx mit

Ein Posten
Becke ! 4lHt * eMy

sonst 50 Pf . bis 1 Mk.,
jetzt 25

Ein Posten
Korsetten,

jedes Stück nach Wahl,
jetzt 75

Ein Quantum
Taselaentliclier,

Battist mit Höhlsaum,
das Dutzend nur f .ltz Mk.

8 °lo Rabatt.
Ein Posten

Anstands - Böcke,
festonnirt , Stück | | Pf -,

alle anderen Röcke mit Id

- - iC" . . zen Rest r onA  ei ne~ arthie Kindê Kleider werden ganz enorn billig verkauft.
Stickerei-Rester, Band- ™dJ p̂ esnnl nl9.Preise . -..u ««» bi» «*- «>•

CJh . Hemmer,
y
i!



«eit« *. r». März 1900 WIe» a»««er « a-vtatt sMorg-n-rtu-gav«,. « erlag: Paiiggass- »7 48. Aaykgang. « I. H4.

Gardinenspanner
zum Hochstellen, zusammenlegbar.

Zum Spannen von 1 bis 4 Gardinen auf einmal.
Grösste Arbeit - u. Zeit -Erspan »iss.

Die Gardinen werden wie neu . 2460

(Jaidinen-WascliapparateäStück Mk. 4.
Conrad Mrell,

Taunusstrasse 13,
Special -Magazin für compl . Kücken.

Der
Putzteufel
stört das Glück der zärt¬
lichsten Ehen. Darum,
junge Hausfrauen , hütet

euch vor zu häufigem Hausputz, aber nehmt das einzige
Mittel, das gründlich und lange hilft:

Dr.Tliompson’sSeifcipfbsr,«Ä V
Alleiniger Fabrikant : Ernst 8ieglin , Düsseldorf.

F191

WM»-AMI. KliM-HM,
Walkmühlstratze 13, Emserstratze 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiler:
Körbe jeder Art und Größe, BSrstenwaare », cilv
Besen.Schrubber. Abseifebürsten, Wurzelbürsten. Anschnnerer,
Neider- und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fnstmnttcu,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

werden schnelln. billig neu geflochten,
Korbreparatnre « gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. * 204

Eine halbe Million Zähne
wurde ven dem Pmvatdocenten Dr. Eöse in
München untersucht.

Da» Brgcbnise dieser Massen-Untersuchungen
war geradezu erschreckend , denn es stellte
sich heraus, dass unter der am besten be-

zshnten 0 / calinhranh waren,
Bevölkerung ® / 0 während in den kalk¬

arme» MUMM6 / der untersuchten Mexl-
Gsssendän / 0 sehen mit lirauken
Kähne « hehaftetwaren. 'Wer daher seine
Kühne gesund erhallen will , nehme

'pmfBrmcd.J .Wk&fs
0D9NTKcp

§m vmdasAsste der^ hnpfkgemifm.
und Sie haben nicht nur ein »nHseptiscbes

Ittnndwasser , sondern auch em
vsrzöglSches Zahnremiguiigs-Ifiittel.

Es erhält die Farbe der Kähne frisch.
Es stärkt das Kalinfleisch.
Es verhütet das Luekerwerden der Kähne.

*/i Flasche M. 1.60. — '/- Flasche 90 Pfg.
Zu haben Adler-Apotheke, Löwen-Apotkeke von

Dr . H. Kurz , Victoria-Apotheke, Drogenhandlg . von
A. Cratz u. von 0 . Siebert . (F.C.a. 1002g) Fll7

Spec.-Magazin

Act.-
668 .

Frankfurt a . W.
Leistungsfähigste

Specialfabrik für alleArten
8:ize8llttvf - umi

Ilolzbearbeitungs-
Mascbinen

für Säge- und Hobel-1
werke, Bau- u. Kisten-1
sabriken, Möbel- und!

Bauschreiuereien,
Glcksereie», Fenster-j

Fabriken.
Compl. Einrichtungen

mit Transmissionen.
Bewäyrlc Ringschmierlager. Feinste Referenzen, “• n

Bequeme Zahlungsweise.
Kataloge und Kosten- Anschläge für ernste

Reflektanten frei.
Maschinen in unserer Fabrik stets im Betriebe. 2496

Staunend billig!
Grosse Posten

Gelegenheitskäufe
verkaufen wir, um schnell zu räumen,

zu noch nie gekannten billigen Preisen
und empfehlen:

1 Posten schwerer ächtfarbiger Bcttcattime
Mtr. nur 25 Pf.

1 Posten schwerer Atlass-Barchent
Mtr. nur 50 Pf.

1 Posten la Elsässer Hcmdentiicli
Mtr. nnr 25 Pf.

1 Posten 12A breit la Betttuch-Leinen
Mtr. nur 65 Pf.

Grosse Pntztiielier Weisse Servietten
Stück 10 Pf . Stück 20 Pf.

Gnggenheim &Marx
14. Marktstrasse 14. 31«

verhindert das Daneben¬
giessen des Wassers auf
Boden und Teppiche, bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch,

empfiehlt 2461

g . . i sind in grosser
Damenbusten 47aef fa

, , für sämmtliehe
Schnittmuster arstS;

Akademie Rheinstrasse 59.
j SHg,

m ] x x Gotillon-Ördenx x |
grösste Auswahl bei

1 C. Schellenberg. Goldgasse 4.
1 essI

15021J

Linse», Erbsen, Bohnen, grätzte AuLwahl,
diSiast« Preise, im Ledensmittel-ConsuM

Geschäft » . A»-»iin>ti -, Mrchelsberg 14._ 15172

I
J Eisenh&ltiyesi
\Fkkck-ßveiss\

jST BLEICHSÜCHTIGE.

Geschäfts-Gründung 1861. *

^ödlflCfÖC ' igncr Construction, besten Systems,
SrHotel- und Privatküchen, in.Eisen, Emaille, Marmor undajolika, von keiner Coneurren , üvertroffen , empfrehltm
großer Auswahl unter jeder Garantie _

«0. ISoMweln , Helenenstr. 23.
Telephon No. 513.

Wurinbach ’fifte Dauerbrandöfen im Alleinverkauf.

Jul. ioüath,
Schulberg2 «. 4. Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.
Enlpsehle mein reichhaltiges Lager in Glas -, Porzellan -,

Steingut -, Steinzeng- und irdenen -Maaren zu den

billigsten Preisen.
Große Auswahl in:

WnMrr, Periträp, ßlersnolcc etc.
Da es mein Bestreben ist, durch gute und prompte Bedienung

die Zufriedenheit meiner Kunden zu erhalten, bitte um geneigten
Zuspruch._ _ _ 2998

Prima Schellfische,
lcbendsrische Maare, frisch eingetroffcn.

Besteht ans Lo matose mit 2 °/» Bisen in organischer Bindung

59 Pf. Rene RiiiMcl 50 Pf.,
ruhriae, gut erhaltene per Pid. 40 Pf., so lange Vorrath, türk.
Zwetschen 22, 30. 34 und 40 Pf., Catharuiapflaunren,45 Pf.,
calif. Riesenpflaumc» und enisteinte türk. Zwetschenü 60 Pf., sowie
vorzügt. gemischtes Obst h 35 und 55 Pf. und alle übrigen geN.
Obstsorten in prciswerthcn Qualitäten. 10«»

LebeiiSiuittel-Consinugkschäst A. Wollath , Mrchtlsberg 14.

Schneidebolinen2-Pfd.-Dose von 35 Pf. an.
Franz. Erbsen „ ,, 55 „ „
Kirschen „ „ 80 „ „
Heidelbeeren „ „ 60 „ „
Zwetschen „ ,, 80 „ „

alle übrigen Obst - u. Gemiise -Coiiscrven billigst
empfiehlt „ __ _ 1426Eduard Soliini,

7. Adolplistr . 7.

_ _ _ _ 2110
Hermann Meigentlnd , Oranienstr. 52, Ecke Goethestr.

Telephon 816.

I » Tafelbntter»
mlld aelalzcn, tadellos im Geschmack, offerirt in Postpacketcn
von 9 Pfd. Inhalt zu 1.20 Mk. per Psd. franco gegen Nach-

«entral -Molkerei Vöhrum, Prov. Hannover.nähme
SaubersleBerpäckung. Garantie: Rücknahme. F66

Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung zu massigen Preisen.

Eigene Werkstätten. — 830(juadr.-Mtr. Ausstellungsräume. — 25 Mustaimmer.
48. Friedliclistr. 48,48. Friedriehstr. 48.

Bähe Sehwatbacherstrasse. Joseph Wolf. nahe Scbwalbacherstrasse.
2073
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